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Für die Monate November und December eröffnen
wir ein besonderes Abonnement zum Preise von i 50 H

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Rußland und Bulgarien
Die bulgarischen Verhältnisse werden von der russischen

Presse weiter verhandelt Das Blatt des Herrn Katkow
vertritt eine ungemein maßvolle Auffassung das Blatt
meint Laß so lange nicht der wahre Sinn der in Bulgarien
sich vollziehenden Ereignisse klargestellt ist es sich schwer
sagen läßt ob Rußland zufrieden oder unzufrieden sein kann
Die Entfernung des Generals Sobolew von der Spitze der
Regierung sei an sich keine Niederlage der russischen Politik
Es war einzig und allein der Gedanke des Fürsten nach
Vollführung des Staatsstreiches an die Spitze der Regie
rung einen Russen zu stellen Dieser Gedanke des Fürsten
wurde Seitens Rußlands eher zurückgewiesen als ermuntert
Der Fürst wandte sich an verschiedene Personen mit seinen
Vorschlägen die schließlich vom General Major Sobolew
angenommen wurden

Sobolew hegte von vornherein Mißtrauen gegen einige
Personen aus der nächsten Umgebung des Fürsten gegen die
selben Personen denen unser Generalkonsul in Sofia Chitrowo
ebenfalls mißtraut hatte der seinen Posten in der Folge wegen
Differenzen mit dem Fürsten verließ Beide fanden daß
diese Personen das Vertrauen des Fürsten mißbrauchen und
aus selbstsüchtigen Absichten räuberischen Intriguen dienen
Je mehr der neue Minister sich mit den Geschäften vertraut
machte mit um so größerer Beharrlichkeit und Energie trat
er gegen die seiner Meinung nach schädliche Kamarilla auf
und um so gespannter wurde sein Verhältniß zum Fürsten
Der Fürst fühlte sich beleidigt und in seiner Macht beschränkt
Es war ihm zuletzt unleidlich gewissermaßen unter Vormund
schaft sich zu befinden Der Fürst bemühte sich indessen in
Petersburg nicht um die Entfernung des Ministers sondern
um Abdelegirung einer ihm bekannten Vertrauensperson seitens

der russischen Regierung nach Sofia des früheren bulgarischen
Kriegsministers Generals Ernroth

In welchem Tone andere russische Blätter mit dem
Fürsten von Bulgarien umspringen davon giebt ein
neuer Artikel der Now Wrj einen Beweis Es heißt dort

Der Prinz von Battenberg hat es doch durchgesetzt sich
populär zu machen Sein Name ist in Aller Mund obschon er sich
der Epitheta nicht rühmen kann die man ihm beilegt Die Per
sönlichkeit des Fürsten liegt klar auf der Hand da eingeweihten Per
sonen sind seine politischen Anschauungen seine intime Korrespondenz
sehr kuriosen Charakters bekannt Seine Anschauungen können folgender
maßen resumirt werden In Sofia giebt es weder schöne Frauen
noch Theater noch Ballet das Leben ist furchtbar langweilig das
bulgarische Volk ist sehr antipathisch und dabei hat man viel Arbeit
es wäre viel angenehmer Kapital zu besitzen und wenn nothwendig
nach Berlin als General Lieutenant zurückzukehren Um diesen

Nachdruck verbotm

R Die Reformation in Halle
Fortsetzung

2 Cardinal Albrecht und Luther
Am Sonntage Rogate 1514 war große Freude in

Halle Das Volk strömte in Schaaren aus dem Ulrichs
thor am Judendorf vorüber auf Giebichenstein zu Der
Rath der Stadt in seiner Amtstracht hoch zu Roß und
vor demselben die gesammte Geistlichkeit mit den vielen
Bewohnern der Klöster wie auch die Salzwirkerschaft und
die Handwerkerzünfte der Stadt hatten sich unmittelbar am
Thore aufgestellt Es galt den neuen Erzbischos Markgraf
Albrecht zu empfangen Gute Nachrichten waren über
denselben eingegangen Man pries den jungen Prinzen als
einen ritterlichen milden Herrn der Kunst und Wissen
schaften liebe und das Wohl der Untergebenen wolle
Da auch vom Papste eine Bulle angekommen war daß
ein Jeglicher der bei der Jntronisation des Erzbischoses
die hohe Messe hören und der Prozession beiwohnen würde

vollkommenen Ablaß seiner Sünden erhalte so war die
Freude unbeschreiblich groß und selbst Fremde waren
genug gekommen den Ablaß zu erwerben Aber bald folgte
der Freude das Leid Der noch junge Prälat war ein
überaus prunkliebender und baulustiger Herr der bald in
große Schuldenlast gerieth Er hatte sein erzbischöfliches
Pallium noch beim Fugger in Augsburg der ihm die
30000 Gülden geliehen zu bezahlen außerdem hatte der
Markgraf von Baden eine Forderung von 15 000 Gülden
Man rechnete im Domkapitel die Schuldenlast des Car
dinals auf 85 000 Gülden aus Obwohl der freisinnige
Mann den Ablaß für eine Sünde und Schande ansah so
übernahm er doch vom Papste Leo X der Geld zum Bau
der Peterkirche in Rom brauchte den Auftrag im Norden
Deutschlands einen Ablaßkrämer auszusenden Es sollte ihm
der Ablaß dessen Betreibung er dem dreisten Dominikaner
mönch Tezel übertrug die Schuldenlast erleichtern Tezel
von dem bekannt war daß er seiner Schandthaten wegen
in Jnsbrnck in einem Sacke hatte ersauft werden sollen
und darnach in Leipzig wieder im Verließ des Domini

Plan zu verwirklichen beschloß der Fürst zuerst eine und daraus eine I
andere russische Fürstin zu heirathen beide Fürstinnen verweigerten
ihm aber ihre Hand und ihre Millionen Daraus entstand im
Fürsten der Plan zum ooux ä stÄ Als dieser oonx ä swt Ruß
land telegraphisch gemeldet wurde erfolgte die äußerst charakteristische
Resolution Wir bedauern sehr müssen aber den Fürsten unter
stützen M A Chitrowo nahm mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit
den oonx Ä sts t auf russische Schultern der Fürst feierte den Sieg
in der Zuversicht daß es ihm am anderen Tage möglich sein würde
die Eisenbahnkonzessionen zu unterzeichnen und seinen Plan auszu
führen Derselbe Chitrowo bereitete dem Fürsten eine Enttäuschung
Er arbeitete das Projekt einer Eisenbahn von Sofia nach Rnstschuk
mit einer Garantie Seitens Rußlands von einer Million Rubel aus
Für dieses Projekt traten zwei russische Minister ein der des Aus
wärtigen und der Kriegsminister indem sie sagten die ungeheuren
Ausgaben welche der Krieg erfordert wären resultatlos gemacht
weun man Bulgarien sich selbst überließe diese Bahn brauchten wir
nicht aber das Fürstenthnm Der damalige Finanzminister Herr
von Reuter war gegen dieses Projekt und übergab dasselbe der Ver
gessenheit Daraus erschien General Sobolew in Sofia und ver
nichtete alle Hoffnungen des Fürsten auf eine Konzession Der Fürst
konnte es zuletzt nicht aushalten in Moskau erbat er sich von Ruß
land direkt eine Million er erhielt diese Summe nicht und erzürnte
sich Es muß bemerkt werden daß die Persönlichkeit des Fürsten
vor seiner Wahl zum kleinen Zaren von Bulgarien in St Peters
burg schon bekannt war Als von seiner Kandidatur kaum die Rede
war rief der ältere Graf Adlerberg aus Gott behüte uns davor
einem solchen Menschen einen solchen Posten anzuvertrauen Man
hörte nicht auf den ehrenwerthen Greis und vergaß seine Charakteristik
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Fürst folgendermaßen verfahren
durch die Beförderung der Fähnriche zu Kapitänen der Obristen zu
Generalen und Ernennung derselben ans die von russischen Offizieren
eingenommenen Posten wird er die Armee bestechen und sie sür seine
Staatseqnilibristik gewinnen

Die Unterhandlungen mit Rom
Was man aus Rom von ultramontaner Seite über

den Stand der kirchenpolitischen Verhandlungen erfährt
dürfte im Ganzen der Wahrheit entsprechen Es ist aber
außerdem deshalb wichtig weil die Art wie der Korre
spondent der Germania seine Mittheilungen giebt
charakteristisch ist für die herrschende Strömung im Vatikan
und die verminderte Friedensstimmung die daselbst nach
dem durch das letzte kirchenpolitische Gesetz in Preußen er
rungenen Erfolge herrscht Man glaubt daß man mit dem
Eingehen auf dieses der Kurie so große Vortheile bietende
aus der eigen n Initiative des Staates entsprungene Gesetz
etwas Außerordentliches gethan habe und erwartet nun zu
versichtlich mit der Zeit weitere Nachgiebigkeit seitens des
friedliebenden Staates Einen Theil der Anzeigepflicht hat
der letztere selbst aufgegeben und durch das ganz formale
Zugeständniß der Kirche welche ihr Prinzip ausdrücklich
aufrecht erhält daß eine Reihe von Geistlichen die vielbe
sprochenen Dispensgesuche durch den Bischof von Kulm bei
der Regierung einreichen erlangt die Kirche eine sehr
wesentliche Verminderung des Scelforgernothstandes zunächst
in den Diözesen welche Bischöfe haben und unmittelbar
auch in den bischofslosen Sprengeln Daß man in den

kanerklosters saß aus dem ihn der Erzbischos erst los
machen mußte betrieb sein Geschäft in unerhörter Weise
Mit marktschreierischem Gebahren zog er umher ließ an
den Orten seines Erscheinens Thierbuden Kegelbahnen
Kaufbuden aufschlagen und Seiltänzer führten ihre Kunst
stücke aus Dabei rief Tezel dem Volke zu er tausche
nicht mit dem heiligen Petrus denn er befördere mit seinen
Ablaßbriefen mehr Seelen in den Himmel als der Petrus
und daß nun Christus bis an den jüngsten Tag nichts
mehr zu regieren habe da der Herr dem Papst alle seine
Macht gegeben

Am 22 März 1517 Sonntag Lätare schlug Tezel
seinen Ablaßkram in Halle in der St Martinskapelle auf
Es hat dieselbe auf der Stelle gestanden wo jetzt aus dem
alten Stadtgottesacker der Dreißig sche Schwibbogen steht
Seinen Wohnsitz hatte er auf der Moritzburg genommen
und muß es ihm in Halle gut gefallen haben denn noch
am 22 Juni desselben Jahres ist er daselbst gewesen Von
hier aus zog er nördlich wobei er Luther in die Wege
kam der am 31 Oktober seine 95 Sätze an die Schloß
kirche zu Wittenberg schlug Weil Tezel allen Pfarrern
Anweisung gegeben hatte von den Kanzeln den Ablaß zu
empfehlen darum sah sich Luther veranlaßt durch seine
Sätze zu einer akademischen Disputation aufzufordern
Bald darnach schrieb er an den Cardinal Albrecht der zu
Halle weilte folgendes Schreiben

Hochehrwürdigster Vater in Gott durchlauchtigster
Kurfürst Eure kurfürstlichen Gnaden halten mir gnädiglich
zu gut daß ich unter andern Menschen der geringste und
unwertheste so vermessen bin daß ich mich unterwinde
einen Brief an Eure Hochwürden zu dichten geschweige zu
schreiben

Es wird im Lande umhergeführet der päpstliche Ablaß
unter Euer kurfürstlichen Gnaden Namen und Titul zum
Bau des Münsters von St Petri in Rom Daran ich
nicht so sehr strafe und beschuldige der Ablaßprediger groß
Geschrei als den falschen Verstand welchen das arme ein
fältige Volk davon schöpfet und allenthalben sich rühmet
Dieses sonderlich thut mir weh und kränket mich nämlich
daß die unseligen Leut sich bereden lassen und glauben wenn

letzteren nicht staatlicherseits durch Anwendung des soge
nannten Bischofsparagraphen des 1880er Juligesetzes eben
falls die Anwendung des letzten kirchenpolitischen Gesetzes
erleichtert wird von Rom aus und in unserer klerikalen
Presse immer aufs Neue dem Staate vorgeworfen Be
kanntlich handelt es sich hierbei um nichts mehr und nichts
weniger als die Rückberufung d h Begnadigung der

Erzbischöfe Melchers von Köln und Graf Ledochowski
von Gnesen Posen d h der beiden Erzunruhestifter von
Beginn des Kulturkampfes an Diese vollständige Waffen
streckung muthet man dem Staate zu als Lohn dafür daß
er freiwillig durch das letzte Gesetz die Hand zum Frieden
weit entgegen gestreckt hat Nun unterhandelt Herr von
Schlözer wie seiner Zeit gemeldet worden ist seit seiner
Rückkehr nach Rom allerdings über die Bischofssrage aber
natürlich in dem Sinne daß der Vatikan vor allen Dingen
die Prälaten Melchers und Graf Ledochowski zum Verzicht
auf ihre bischöflichen Sitze veranlasse damit die letzteren
vakant und neu besetzt werden können Bezüglich der bei
den anderen ssäss imxöäiws würde dagegen die preußische
Regierung vermuthlich zu einer Begnadigung der betreffen
den Oberhirten bereit sein Der Korrespondent der

Germania berichtet über die Bemühungen von Schlözer s
in folgender Ausdrucksweise welche die Stimmung des
Vatikans getreu widerspiegelt Wie ein General bei der
Belagerung einer Festung wenn er die Nutzlosigkeit des
Bombardements des einen Bollwerkes erkannt hat seine
Geschütze gegen einen anderen Punkt richtet so hat man
jetzt die Anzeigepflicht einstweilen fallen lassen nnd die
Personalsrage aufs Tapet gebracht Dieser kriegerische
Vergleich ist der Dank sür die Friedensbemühungen der
preußischen Diplomatie Gewiß ist die Anzeigepflicht kein
Gegenstand der Verhandlung mehr und kann es nicht sein
so lange die Kurie auf der Forderung besteht daß erst die
Vorbildung der Geistlichen freigegeben und die gesetzlichen
Bürgschaften gegen Mißbrauch der geistlichen Amtsgewalt
beseitigt werden müßten d h daß der Kern der ganzen noch
bestehenden Maigesetzgebung staatlicherseits preiszugeben
sei ehe die Kurie die Anzeigepflicht anerkenne Alsdann
würde nämlich die ganze Anzeigepflicht für den Staat völlig
werthlos sein Der Staat wird daher abwarten ob die
Kurie nicht demnächst andere Anerbietungen zur Beilegung
der Streitigkeiten bezüglich der Anzeigepflicht macht und
wenn dies dauernd unterbleibt so wiro der Fall eintreten
den Herr v Goßler in der Kammer betonte daß nämlich
der Staat die ganze Anzeigepflicht fallen läßt wie er die
halbe bereits preiSgegebm hat dafür aber anstatt der jetzigen
präventiven zu einer repressiven Gesetzgebung schreitet um
kirchliche Uebergriffe zurückzuweisen

sie Ablaßbriefe lösen daß sie gewiß und sicher seien ihrer
Seligkeit ingleichen daß die Seelen ohne Verzug aus dem
Fegfeuer fahren sobald sie in den Kasten einlegen weiter daß

dieser Ablaß so kräftig daß keine Sünde so groß sei als
daß sie nicht könnte erlassen und vergeben werden item
daß der Mensch durch diesen Ablaß ledig und los werde
von aller Pein und Schuld Ach lieber Gott solchergestalt
werden die armen Seelen unter Euer Hochwürden Sprengel
und Sorge zum Tod und nicht zum Leben unterweiset und
wird von Euch eine gar schwere und strenge immer mehr
wachsende Rechenschaft für diese Seelen alle gefordert wer

den In diesem Tone bittet und ermahnt Luther den
Erzbischos dem Ablaßwesen Einhalt zu thun Albrecht hielt
die Sache für einen Mönchszank und legte den Brief bei Seite
ohne Antwort zu geben Luther schrieb nun selbst an den
Papst der ihn nach Augsburg vor den Cardinal Cajetan
zur Verantwortung beschied den Erzbischos Albrecht aber in
derselben Zeit mit dem Cardinalshute schmückte Während
der neue Cardinal mit seiner Buhle Magarete Riedinger
der schönen Bäckerstochter aus Mainz zu Halle in der
Moritzburg es sich wohl gehen ließ und an ihrer Seite
täglich nach Giebichenstein ritt flog die Kunde von dem
kühnm Augustiner Mönche durch die Welt und entzündete
die Herzen der Menschen

Auch in Halle regte es sich in bedenklicher Weise Es
zürnten die Mönche dem Tezel der ihre Einkünfte erheblich
geschmälert hatte nicht wenig Besonders waren es die
Mönche vom Neuen Werk und St Moritz wie die Ser
viten Mönche die sich für Luthers Sache ungescheut erklär
ten da sie als Augustiner auch in Luthers Sache die Ehre
ihres Ordens verfochten

Der Kardinal erkannte nun die Gefahr und beschloß
Halle das Herz des Erzstiftes zum Mittelpunkte der
Gegenwirkungen zu machen Er nahm sich vor das Kloster
zum Neuen Werk das von St Moritz und einige andere
Klöster aufzuheben die Gebäude abzubrechen und das Neue
Stift zu schaffen in welchem die Mönche vereinigt und eine
katholische Universität gegründet werden sollte Der Cardi
nal fühlte daß eine neue Zeit da war welche wissenschaft
lich gebildete Geistliche fordere



s Politische TagesWersicht
Halle den 8 November

Es darf als sicher angesehen werden daß die nächste
Reichstagssession von Ekatsdebatten und zwar
am den wichtigsten Verwaltungsgebieten des Heeres und
der Marine nicht frei bleiben wird Es handelt sich
dabei weniger um das laufende Etatsjahr als UM das
nächste Rechnungsjahr 1884 85 und zwar wird es sich
keineswegs wie jetzt vielfach verlautet ausschließlich oder
auch nur wesentlich um Kosten für die Truppendislokationen
handeln

Die Landtagsvorlagen sind zum großen Theil
bereits fertig gestellt oder doch dem Abschluß nahe es zeigt
sich indessen wie man hört daß das Material so überaus
umfangreich ist daß man sich von vornherein wird ent
schließen müssen einen Theil zurückzustellen es wird sich
keineswegs allein um das Kommunalsteuergesetz handeln

Die Angabe daß das frankfurter Dhnamitattentai zur
Verhängung des kleinen Belagerungszustandes über
Frankfurt a M führen werde wird noch immer in ein
zelnen Blättern festgehalten Nach genauen Erkundigungen
ist an den entscheidenden Stellen diese Frage noch nicht er
wogen worden zumal da alle Bemühungen den Urheber
des Attentats zu ermitteln bis jetzt fruchtlos geblieben sind
Die Socialdemokraten in Frankfurt und Umgegend bieten
Alles auf den Verdacht der Thäterschaft von sich und ihrer
Partei abzuwälzen

Bei der gestern in Krefeld stattgehabten anderweiten
Wahl eines Landtagsabgeordneten wurde der Fabrikbesitzer
Seysfardt nat, lib mit 154 gegen 128 Stimmen
welche aus den Kandidaten des Zentrums fielen wieder
gewählt

Der Budgetausschuß der österreichischen Reichsraths
Delegation bewilligte das ordentliche He reserforverniß ohne
irgend welchen Abstrich nachdem der Kriegsminister die
Vorwürfe des Abg Sturm wegen Ueberschrmm g der Vor
anschläge eingehend widerlegt hatte In der gestrigen
Plenarsitzung der ungarischen Delegation wurde das
Budget des Ministeriums des Auswärtigen genehmigt Bei
der Berathung hatte der Abg Baußnern der großen Be
friedigung über das Bünvniß mit Deutschland und dem
Wunsche nach einem volkswirthschaftlichen Ausbau dieses
Bündnisses Ausdruck gegeben Graf Banffy betonte die
Nothwendigkeit alle gegen dieses Bündniß gerichteten Agita
tionen zu unterdrücken auch den kleinen Staaten gegenüber
die Politik der Nachgiebigkeit aufzugeben Die Delegation
hat im weiteren Verlauf der heutigen Sitzung auch die
Budgets der Marine des Reichsfinanzministeriums und des
obersten Rechnungshofes sowie die Schlußrechnung des Jah
res 1881 angenommen

In der französischen Budgetkommission beantragte
gestern der Fis anzminister Tirard im März k I eine An
leihe von 300 Millionen Frcs dreiprozenliger amortisi barer
Rente für das außerordentliche Budget aufzunehmen Der
Antrag von Laroche Joubert Bonapartist das Ministerium
in Anklagezustand zu versetzen und ein weiterer Antrag auf
Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der Tonkingange
legenheit wurden von der dazu eingesetzten parlamentarischen
Kommission abgelehnt Der chinesische Botschafter Tseng
hat dem Minister des Auswärtigen eine vom 5 d M
datirte Note zustellen lassen in welcher die chinesische Re

Die Arbeit begann Das Moritzkloster ward zuerst
abgebrochen dann das Neue Werk inzwischen am Dome
dem Mittelpunkte des Neuen Stiftes gebaut auch die
Marktkirche damals Ulrichskirche sollte neuen Schmuck
erhalten

Inzwischen war der Mönchszank wie der Cardinal
anfangs die Luthersche Bewegung nannte zum Weltbrande
aufgelodert Luther vertheidigte sich in Augsburg vor dem
Cardinal Cajetau dann vor Miltitz und dem I r Eck öffent
lich mit großem Geschick und hohem Muths Das folgte so
schnell und eilend gewann Luther die Herzen der Deutschen

Noch wollte Luther nicht mit der herrschenden Kirche
brechen Am 4 Februar 1520 schrieb er nochmals an
seinen nächsten höchsten Vorgesetzten den Cardina Albrecht
und beklagte sich daß böse Menschen ihn beim Churfürsten
verleumdet hätten und beruft sich darauf daß er als christ
licher Lehrer nichts Anderes lehren und schreiben könne als
was er in der heiligen Schrift finde Dabei sagt er

Wollte Gott daß mein gnädigster Herr so viele Weile
hätte vaß er meine Schriften und Büchlein lesen könnte
oder hören so zweifle ich garnicht Seiner Christl Gnaden
würden durch Gottes Gnaden sehen und erkennen daß sie
mir unbilliger Weise Lästerung zumessen der ich nicht
schuldig bin Der Cardinal antwortete am 25 Februar
von Kalbe aus Wiewohl wir bekennen daß aus Pflicht
unsers Amtes die Sache unsern christlichen Glauben und
Gottseligkeit belangend uns sehr zu Herzen geht doch
haben wir bisher nicht so viel Muße gehabt deine Schrif
ten und Bücher damit sich jetzt hin und wieder sehr Viele
tragen zu lesen ja auch schlechthin anzusehen Derhalben
wissen wir sie auch diesmal weder zu billigen noch zu ver
werfen sondern befehlen solch Erkenntnis denen so höheres
Standes und Würde sind Denn wir denen billig die
Ehre geben und ihrem Urtheil weichen die auch vorlängst
diese Sache zu sich genommen haben sich zu bewegen und
zu erörtern Er gesteht zu daß er es gern sieht daß
etliche Artikel erörtert werden doch müsse es bescheiden und

ohne Unordnung und Empörung geschehen und das Volk
mit allem dem verschont bleiben damit es nicht in seinem
Glauben irre gemacht und zum Ungehorsam verführt werde
Am Schlüsse folgen die merkwürdigen Worte Daß du
aber weiter sürgiebst du lehrest die Wahrheit wie du sie
in der heiligen Schrift gelesen und daraus gelernet hast
können wir nicht strafen Doch soferne du solches thust
mit Gottesfurcht und Sanftmuth nicht mit Schelten und
Lästern nicht erregest noch Ursache gebest zu Ungehorsam
Wider die gemeine Gewalt noch Autorität der Kirche

gierung ihrem Erstaunen Ausdruck giebt über das dem Vice
köuig Li Hung Tschang zugeschriebene Benehmen und in
welcher dieselbe gleichzeitig die Haltung des Botschafters
Tseng billigt Eine Depesche des Newhork Herald aus
Hongkong von heute meldet Admiral Eourber habe wegen
des schlechten Zustandes der Wege beschlossen den Vormarsch
auf Bacninh wo die aus Chinesen bestehende Garnison sich
zu einem verzweifelten Widerstand rüste bis Anfangs De
zember aufzuschieben Civilkommissar Harmand werde mit
dem nächsten Packetboot nach Frankreich zurückreisen Sein
Rücktritt werde als Beseitigung des Haupthindernisfes für
eine erfolgreiche Campagne der Franzosen angesehen jede
Eifersucht zwischen den französischen Streitkräften zur See
und denen zu Lande fei gewichen es herrsche jetzt vollstän
diges Einvernehmen zwischen denselben Der chinesische Ge
neral Pang ein Anhänger der Kriegspartei komme soeben
aus dem Norden Chinas um das Kommando über die im
Süden stehenden chinesischen Truppen zu übernehmen Ueber
all im Reiche würden lebhafte Vorbereitungen getroffen und
die Arsenale seien sehr beschäftigt

Die Regierung in Serbien trifft energische Maßregeln
Aus Requisition des königlichen Kommissars in Zajcar wur
den die namhafteren Mitglieder des Eer tralcomitss der radi
kalen Partei in Belgrad Pasic Theodorovic Rascha Mi
losdevic Professor Gersic Andreas Nikolic Tabakshändler
Tausanovic und Pros Giaja in der letzten Nacht verhaftet

Der bulgarische Ministerpräsident und Minister des
Auswärtigen Balabanvfs ist gestern aus Petersburg in
Wien eingetroffen

Nach weiteren Berichten über die amerikanischen Wah
len sind bei den Staats wählen in Massachusetts die
republikanischen Kandidaten mit großer Majorität gewählt
worden im Staate New Iork sollen mit einer einzigen
Ausnahme die demokratischen Kandidaten gewählt worden
sein In Pennshlvanien Minnesota Nebraska hatten die
Republikaner in Virginien Newjerseh Maryland die De
mokraten die Majorität

Demsches Reich
Berlin 7 November

Die Prov Korr schreibt Unser Kaiser wel
cher sich fortdauernd des besten Wohlbefindens erfreut hat
in der verflossenen Woche wiederholt mit dem Militär und
dem Civilkabinet gearbeitet und die Vorträge des Staats
sekretärs des Auswärtigen Amts und des Kriegsministers
sowie des Vicepräsidenten des Staatsministeriums entgegen
genommen

Der Kaiser ertheilte gestern Nachmittag noch eine
längere Audienz dem Minister des Innern v Puttkamer
Heute Vormittag empfing der Kaiser den russischen General
Lieutenant Baron v Seddeler nahm darauf die persön
lichen Meldungen des Kommandanten des Zeughauses Oberst
Jsing mehrerer höherer Offiziere entgegen und ließ sich von
den Hofmarfchällen Vorträge halten Mittags arbeitete der
Kaiser mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski

Mit dem Kaiser und den hier anwesenden Mit
gliedern des königlichen Hofes wird aller Wahrscheinlichkeit
nach auch der als Gast hier weilende Kronprinz Rudolf von
Oesterreich der Trauerfeier für den Grasen Redern bei
wohnen die heute Abend 8 Uhr im Palais des verstorbenen

Kommst du diesem nach so ist dein Rath oder Werk aus
Gott und wird ohne Zweifel löblich und nützlich sein und
daß ich mit dir wie Gamaliel mit den Juden rede wird
es fest bleiben also daß es Niemand wird dämpfen mögen
Gehet aber dein Werk aus Neid Vermessenheit und Stolz
Andere zu schmähen und zu lästern so ists gewißlich aus
Menschen und wird leichtiglich von ihm selbst untergehen

Es ist bezeichnend für die Art und Weife der Ver
waltung seines Amtes wenn der Cardinal gesteht die
Schriften Luthers nicht gelesen zu haben doch ist die
Milde des Vorgesetzten und das Geständniß der Noth
wendigkeit von Verbesserungen in der Kirche anzuerkennen

Im folgenden Jahre 1521 vertheidigte sich Luther zu
Worms vor Kaiser und Reich in Gegenwart des Kardinals

Im folgenden Jahre zog Albrecht über Mainz und
Aschaffenburg nach seinem Halle Die Schuldenlast drückte
ihn wiederum er brauchte Geld 90000 Gülden waren
in Mainz aufgelaufen gleiche Summe im Erzstift Magde
burg Die Bauten in Halle mußten gefördert werden
und Luther sollte todt sein Da drängte der neue Käm
merer des Cardinals Schönitz die kostbaren Reliquien die
Halle besaß auszustellen und einen Ablaß wiederum auszu
schreiben Es waren vorhanden die geweihte goldene
Rose welche Papst Leo X dem Cardinal geschenkt das
prachtvolle Schwert das derselbe Papst dem Kaiser Maxi
milian verehrt und dieser an Albrecht weiter geschenkt hatte
kostbare Särge ganze Leiber der Heiligen oder deren Knochen
enthaltend Truhen Büchsen Monstranzen Schränke von
Gold und Silber getrieben oder von Elfenbein geschnitzt
Erde von dem Acker zu Damaskus davon Gott den Adam
geschaffen von dem Felde Hebron da Adam Buße gethan
Steine rom Berg Sinai Manna davon die Kinder Israel
in der Wüste gegessen viele Stücke vom brennenden Busche
Theile von der Ruthe Mosis und dem Stäbe Aarons
Stücke vom Kreuze Christi vom Tische des letzten Abend
mahls vom Rocke des Herrn n s w u s w Die ganze
Reliqniensammlnng war in neun Gänge gebracht Der
erste bestand aus den Leibern der Heiligen und den kost
baren Gegenständen von nicht eigentlich kirchlichem Charak

ter der zweite führte in das Leben des Heilandes der
dritte war der heiligen Gottesmutter geweiht der vierte
den heiligen Patriarchen und Propheten der fünfte den
Aposteln und Evangelisten der sechste bis nennte den hei
ligen Märtyrern Bischöfen und Blutzeugen der christ
lichen Kirche

Der Werth der ganzen Sammlung ward auf viele
Tonnen Goldes angeschlagen

Oberstkämmerers stattfindet Die Zuneigung die der Kaiser
für den Hingeschiedenen empfindet findet auch darin ihren
Beweis daß die Anordnungen für die heutige Feierlichkeit
nach Angaben des Monarchen getroffen sind und er sich üb r
die Ausführung derselben heute Bericht erstatten ließ

Kronprinz Rudolf von Oesterreich wurde heute
bei seinem Besuche Potsdams mit all den militärischen
Ehren empfangen die sonst nur gekrönten Häuptern erwiesen
werden Der Ausflug nach der Sommerresidenz unseres
Kaisers wurde vom Potsdamer Bahnhofe in Berlin Mit
tags 12 Uhr 30 Minuten angetreten die Ankunft in Pots
dam erfolgte 26 Minuten später Auf dem Perron des
Bahnhofes hatte sich der Stadtkommandant Generalmajor
v Hahnke mit dem Platzmajor Hauptmann Freiherrn
v Canitz und Dallwitz und der Kommandeur des 1 Garde
Regiments zu Fuß Oberst v Lindequist zum Empfange des
Kaisers und seines Gastes eingefunden Eine zahlreiche
Menschenmenge war herbeigeströmt die den Kaiser und seine

Gäste mit brausenden Hochrufen begrüßte Nachdem die
erlauchten Herrschaften den kaiserlichen Salonwagen verlassen
hatten und die anwesenden Offiziere vorgestellt waren wurde
die Front der unter präfentirtem Gewehr stehenden Ehren
wache unter den Klängen des Gott erhalte Franz den
Kaiser abgeschritten worauf der Kaiser Erzherzog Rudolf
und Prinz Wilhelm die Wagen bestiegen um sich nach dem
in der Mammonstraße belegenen Regimentshause des ersten
Garde Regiments zum Dejeuner zu begeben Vom Flur
aus stieg man über die mit Purpurtäufern belegte Treppe
zu dem großen Fest und Speisesaal hinauf Der Eingang
zu demselben war mit blühenden Blumen Partisanen
Spontons einem eroberten Schellenbaum und den aus
Frankreich mitgebrachten Fahnen der Kommune Samt Privat
und der 6g iäs uMouals äs VeisiMx geschmückt Nach
dem dem Kronprinzen Rudolf im Empsangsfaale die Offi
ziere des Regiments vorgestellt worden waren trat man in
den Speisesaat in welchem die Festtafel zu einigen 90 Cou
verts in Hufeisenform gedeckt war Der Kaiser nahm an
der Mitte der Tafel unter dem Portraitbilde Friedrich
Wilhelms III und den Schlachtenbildern von Paris den
30 März 1814 und Groß Görscheu 2 Mai 1813 zwi
schen dem Kronprinzen Rudolf und dem Prinzen Wilhelm
Platz dem Monarchen gegenüber saß der Regiments Kom
mandeur Oberst o Lindequist Die Regimentsmusik die
neben dem Festsaal durch ein Bronzegitter verdeckt plazirt
war ließ zum fröhlichen Mahle ihre lustigen Weisen erschal
len Nach Beendigung des Dejeuners machten die Herr
schaften einen Rundgang durch die übrigen Räume des
Kasino deren Wände mit den Portraits sämmtlicher Regi
mentschefs der Kommandeure desselben und der in den Feld
zügen gefallenen Kameraden geziert sind

Der Kronprinz und die Kronprinzessin Rudolf von
Oesterreich werden voraussichtlich Sonnabend früh 7 Uhr
Berlin verlassen

Der Großfürst und die Großfürstin Wladimir
von Rußland werden nach hierhergelangten Nachrichten vor
aussichtlich erst am 11 d M aus der Durchreise in Berlin
eintreffen

Potsdam 7 November Se Majestät der Kaiser
ist heute Nachmittag kurz nach 1 Uhr gemeinschaftlich mit
dem österreichischen Kronprinzenpaar und Ihrer königl Ho
heit der Prinzessin Wilhelm hier eingetroffen Die hohen

Schon 1520 ward unter dem Titel
Vorczeichnus und

Zceignug des Hochlob
wirdigen heiligthumbs

der Stifftkirchen der heiligen
Sanct Moritz und Ma

rien Magdalenen
zu Halle

Am Schlüsse des Verzeichnisses hieß es
Summa Summarum aller Hochlobwirdigeu Heilig

thumbs obangetzeigter Neun Genge ist 8133 Partikel und
42 gantzer Heiliger körper Macht der Ablas Neun und
dreißig thausent mal thansent tzweihundert mal thansent
sunff und viertzig thausent und tzwcntzik Jhar zwei hundert
tzwentzig tage dartzu Sechsthausentmalthausent Funfhun
derrmallhausent und viertzigthausent Quadragen So hat
auch Ehn itztlicher Gang ynsunderheht vierthaufent acht
hundert Jhar tzweihundert acht und tzwentzig Tage und
achthundert Quadragen Selig sehndt dye sich des teyl
hastik machen

Gedruckt hn der löblichen stadt Halle Nach Christi
Unsers Herrn Geburt Funfftzehn hundert und jm zcwen
tzigesten Jhare

Die Heiligthümer zogen eine Menge Volk nach Halle
und die Gaben füllten den decket des Cardinals Da
kam wieder iin Brief von Luther der auf der Wartburg
lebte Er schrieb Ich habe zu zweien Malen an Eure
kurfürstliche Gnaden lateinisch geschrieben das erste Mal im
Anfange des trügerischen Ablasses Damals Härte ich den
ganzen Sturm auf Eurer Gnaden treiben können aber ich
habe Eurer Gnaden und des Hauses Brandenburg geschonet
und gedacht Eurer Gnaden thäten es aus Unverstand
Diese Vermahnung hat indessen Undank erlanget Zum
andern Mal habe ich um Belehrung gebeten Daraus ist
mir eine unchnstliche Antwort geworden welche mich an die
Gelehrten verwies Da beide Schreiben nicht geholfen so
will ich das dritte auf deutsch thun

Es haben Eure Gnaden wieder aufgerichtet den Ab
gott der die armen einfältigen Christen um Geld und
Seele bringet und damit öffentlich bekannt daß Alles was
Tezel gethan auf Eure Rechnung kommt u s w Nach
dem Luther das Schandbare des Abgottes dem Cardinal in
derben Worten vor die Augen gestellt schließt er Ich bitte
und erwarte richtige und schleunige Antwort binnen vierzehn
Tagen sonst wird mein Büchlein von dem Abgott in Halle
ausgehen

Schluß folgt



Herrschaften wurden auf dem Bahnhofe von Sr kömgl
Hoheit dem Prinzen Wilhelm begrüßt welcher kurz vorher
von Berlin angelangt war Außerdem waren der Komman
dant Generalmajor von Hahnke und der Kommandeur des
1 Garde Regiments z F zur Begrüßung anwesend Vor
dem Bahnhose hatte eine Kompagnie desselben Regiments
mit Fahne und Regimentsmusik sowie angethan mit den
historischen Blechmützen Aufstellung genommen Nachdem
der Kaiser Erzherzog Rudolf und Prinz Wilhelm unter
den Klängen der österreichischen Nationalhymne die Front
abgeschritten hatten und der Vorbeimarsch der Kompagnie
erfolgt war wurden die Wagen bestiegen zur Fahrt nach
dem Regimentshause des 1 Garderegiments wo im Fest
saale ein Dejeuner zu 90 Gedecken stattfand Kronprinz
Rudolf hatte seinen Platz zwischen Sr Majestät unv dem
Prinzen Wilhelm Die fürstlichen Damen nahmen an dem
Mahl nicht theil sondern machten eine Rundfahrt durch die
königlichen Gärten Ein zahlreiches Publikum das alle
Straßen besetzt hielt begrüßte den Kaiser und seine Gäste
mit lebhaften Zurufen

Frankfurt a M 7 November Ihre k k Hoheiten
der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin trafen in Be
gleitung des Regierungspräsidenten v Wurmb heute Mittag
aus Wiesbaden hier ein und besuchten unter Führung des
Lorsitzenden vr von Brüning die permanente Ausstellung
des mitteldeutschen Kunstgewerbevereins

Oesterreich
Wien 6 November Der Vierer Ausschuß der

ungarischen Delegation hat die Anforderungen für Bos
nien und die Herzegowina mit 7 307 000 fl heute geneh
migt Aus den sehr ermuthigend klingenden Erklärungen
welche der Minister für die okkupirten Provinzen v Kallay
gab heben wir das Folgende hervor

Aus den ausgehobenen 1200 Rekruten sind wie im
vorigen Jahre 4 Kompagnien gebildet die nicht in diese
Kompagnien Eingestellten werden der Gensdarmerie dem
Train oder den Streifkolonnen zugetheilt Die bosnischen
Kompagnien in Serajewo hatten in Gegenwart des Mi
nisters überraschende Proben militärischer Ausbildung an
den Tag gelegt die Verpflegung ist gut für die Mohame
daner und für die Christen besteht eine besondere Küche
die Disziplin ist ausgezeichnet Desertionen und Strafen
kommen selten vor Der ruhige Verlauf der Rekrut irnng
die Entwickelung der Gensdarmerie und die Aufrechterhal
tung der Streifkolonnen berechtigen zu der Hoffnung
daß die Ordnung und Ruhe auch mit weniger Soldaten
aufrecht zu erhalten sein wird wenn keinerlei größere Agi
tationen zu besorgen sind Hierzu ist die Gensdarmerie
von der größten Wichtigkeit eine Vermehrung derselben
wird freilich erst bei einer Steigerung der Kapitalkraft des
Landes möglich sein Die Streifkolonnen sind ebenfalls
von großer Wirksamkeit und auch deren Vermehrung bildet
eine unerläßliche Voraussetzung der Truppenreduktion Die
Vermessungsarbeiten werden im nächsten Jahre beendet sein
und eine Koslenersparniß ermöglichen Die Besitz und Ertrags
verhältnisse können aber nicht plötzlich geändert werden und
eine Steuerreform ist nur bei größter Vorsicht und nur
allmählich durchführbar Die Steuern und Steuerrückstände
gehe wie aus einem eben eingelangten Berichte hervor
geht gut ein objchon dieses Jahr nicht gerade ein sehr
günstiges gewesen ist Die Forste bilden den größten Schatz
der okkupirten Provinzen mit ihnen wird bei Gewinnung
größerer Kapitalien und rationellem Vorgehen ein großes
Geschäft zu machen fein Hoffentlich wird es gelingen
Kapitalien aus der Monarchie herauzuz ehen hat ja doch
erst jüngst die Wiener Unionbank in Serajewo eine Bank
filiale mit 2 Millionen errichtet die den Provinzen hoffent
lich zum großen Vortheile gereichen unv der Unioubank
selbst einen berechtigten Nutzen gewähren wird Die Ein
führung des Hypothekargeschäftes ist von der größten Wich
tigkeit Das vorjährige Budget ist ohne Defizit gewesen
hoffentlich wird auch das diesjährige ohne Defizit sein
Für das nächste Jahr ist kein Defizit präliminirt weil die
Einkünfte nicht nur überhaupt sich realisi en sondern weil
auch einzelne Posten wie beispielsweise das Salz eine Er
höhung zeigten Die Tabaksproduktion hat sich bedeutend
ausgedehnt Das vorliegende Budget beruht somit auf
einer realen Basis Der Bau von Eisenbahnen ist wün
schenswerth namentlich wäre es wichtig wenn man aus
Bosnien und besonders aus der Herzegowina an das Meer
gelangen könnte um den Holz Export und den Export von
Montan Erzeugnissen zu steigern welch letztere eine bedeu
tende Ertragsquelle bieten würden Die Frage ob das
Zustandekommen einer Eisenbahn von der Save bis zur
Adria dem Verkehr Fiume s schaden werde ist da die ge
planten Bahnen doch nur schmalspurige sein könnten mit
einem entschiedenen Nein zu beantworten Anlangend die
Polemik zwischen dem orthodoxen Metropoliten m d dem
iatholischen Erzbischos in Serajewo so ist dieselbe durch die
unrichtige Auslegung der Wirksamkeit des patriotischen
Hilssvereins für Bosnien entstanden Die Regierung hat
es als ihre erste Pflicht betrachtet die Gleichberechtigung
der verschiedenen Konfessionen zu wahren und Allen gleiches

Wohlwollen und gleichen Schutz zuzuwenden Die am
1 September erfolgte Einführung der neuen Prozeßordnung
namentlich des neuen Bagatellverfahrens hat bereits sehr
künftigen Erfolg gehabt und die neue Rechtspflege erfreut
sich großen Beifalls

Italien
Rom 7 November Der Papst empfing heute den

preußischen Gesanvten v Schlözer welcher sich sodann auch
zum Kardinal Jacobini begab und demselben einen Besuch
abstattete

England
Dover 7 November Der Kronprinz von Portugal

ist heute aus Belgien hier angekommen und alsbald nach
London weitergereift

Provinzielles
Magdeburg 7 November Für die in Aussicht

genommene Errichtung einer bronzenen Lutherstatue in un
serer Stadt hat sich nunmehr ein Comite gebildet das sich
das Comite für das Lutherdenkmal nennt

Burg 7 November Heute Morgen kurz vor
7 /z Uhr ist in der Tuchfabrik der Firma Hasiloff Co
Hierselbst eine Kesselexplosion geschehen Das dicht an
der Lazarethstraße stehende Kesselhaus wurde auseinander
gedrückt das Dach hochgehoben und auf die benachbarten
Grundstücke geworfen Eisentheile Mauersteine und schwere
Asphaltstiicke sind in weiterhin gelegene Straßen geschleudert
worden und haben hier Dächer und Fenster zertrümmert
In einem der Unglücksstelle gerade gegenüber gelegenen und
von dieser nur wenige Schritte entfernten Wohnhause ist
keine Fensterscheibe ganz geblieben Ein herübergeschleuderter
Balken hat den einen Fensterladen eingedrückt Glücklicher
weise ist bei der Katastrophe kein Mensch verunglückt Zwei
jugendliche Fabrikarbeiterinnen sollen unerheblich verbrüht
sein Wäre die Explosion eine Viertelstunde später erfolgt
so hätte es kaum ohne Menschenverluste abgehen können da
die sehr schmale Lazarethstraße die Verbindung zwischen
Markt und Brüderstraße ist grade auf das Gymnasium
unv die Knabenschulen zuführt und um diese Zeit von viel
leicht tausend Schülern passirt wird Gegenwärtig ist die
Straße durch Bretterverschläge abgesperrt

Kösen 6 November Ein blutarmer Junge fand
vor Jahr und Tag auf dem hiesigen Bahnhofe einen 50
Markschein welcher sofort abgeliefert wurde und nun dem
glücklichen Finder ausgehändigt werden wird nachdem der
amtliche Aufruf des Verlierers ohne Erfolg geblieben ist

O ste r fold Im weiteren Verfolg des Berichtes über
die Verunglückung von zwei Arbeitern in dem Schachte bei
der neuen Schweelerei in Waldau theile ich noch mit daß
die Leiche des Arbeiters Winkler am Sonntag Nachmittag
die des Arbeiters Michel am Montag Nachmittag nach an
gestrengter Arbeit aufgefunden worden sind Die Lage der
aufgefundenen Leichname läßt vermuthen daß die Verun
glückten Gefahr bemerkt sich auf der Flucht befunden aber
dieselbe zu spät angetreten haben

Erfurt 5 November In Bezug auf die angeord
nete Erhöhung des Schulgeldes hat der Herr Minister zu
gestanden es für dieses Jahr bei den alten Schulgeldsätzen
zu belassen

Aschersleben 6 November Der Vorschuß und
Sparverein in Ermsleben hat in seiner am vergangenen
Sonntag abgehaltenen Generalversammlung die außergericht
liche Liquidation beschlossen Zur Deckung aller Verbind
lichkeiten sind wie dem Anzeiger geschrieben wird 40000
Mark von den Mitgliedern aufzubringen Der Nacht
wächter des Dorfes Friednchsaue ist in vergangener Woche
während der Nacht überfallen mißhandelt und schwer ver
wundet worden Der Verdacht der Thäterschaft lenkt sich
auf zwei Männer eines Nachbardorfes Ein Knecht in
Hecklingen fiel von einem Diemen dem er Stroh entnahm
so unglücklich daß er mit einem Arm auf einem großen
Nagel des Ladezeuges hängen blieb Dabei soll der Arm
vollständig abgerissen sein

Schönebeck 6 November Schon wiederholt ist
dara us aufmerksam gemacht wie gefährlich es ist Steinöl
in Feuer zu gießen Ein neues warnendes Beispiel lieferte
vor wenigen Tagen der Bahnarbeitcr Z aus dem nachbar
lichen Felge leben Aus einem Gefäß goß derselbe diesis
Oel in eine offene Flamme Dieselbe schlug in den Be
hälter dieser explodirte und der brennende Inhalt ergoß sich
über den Körper des Unglücklichen so daß derselbe nicht
unerhebliche Brandwunden davon getragen hat

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 6 November Der Magistrat hat vorbe

haltlich der Zustimmung der Stadtverordneten neuerdings
beschlossen das Siegesdenkmal für Leipzig auf der Nord
seite des Marktplatzes aufzustellen Ferner hat der Magi
strat kürzlich das Rittergut Lösnig um den Preis von
925 000 käuflich für die Stadtgemeinde Leipzig erwor
ben Je mehr die Lutherfesttage sich nähern um so
eifriger entfaltet sich allüberall die Thätigkeit zu einer
würdigen Begehung derselben selbst in den kleineren Orten
Sachsens veranstaltet man Festlichkeiten In unserem Vor
stadtdorfe Reudnitz verbindet man mit der Lutherseier
gleichzeitig die Weihe der für die neue Kirche bestimmten
Glocken In Leipzig verspricht vor Allem die Illumination
am Abende des 10 November großartig zu werden

Frankenhausen 5 November Die für heute
angesetzte Wahl eines ersten Bürgermeisters hat kein end
gültiges Resultat erzielt weil nach den gesetzlichen Bestim
mungen die Betheiligung seitens der Bürger nicht aus
reichte

Camburg 5 November Von den zuletzt beinahe
die Zahl von 200 erreichenden Bewerbern um die hiesige
Braumeisterstelle ist Natter mann zuletzt Braumeister in
dem zur Brauerakademie in Worms gehörigen Brauhause
gewählt worden

Militärisches
Der Köln Ztg schreibt man Folgendes von

Berlin In Blättern die sonst bei jeder Gelegenheit die
Entrüsteten spielen wenn wohlbegründete Nachrichten über
russische Rüstungen in der Presse umlaufen angeblich
gilt diese Entrüstung der deutscherseits entwickelten mangel

hasten Zurückhaltung Rußland gegenüber geht seit
einigen Tagen eine sensationell zugespitzte Notiz um welche
die Versetzung eines Stabsoffiziers aus dem
großen Generalstabe zum General Kommando nach
Posen betrifft Es wird angedeutet als ob diese Ver
setzung besondere Gründe habe daß sie ungewöhnlich sei
und in militärischen Kreisen Aufsehen erregt habe Von
Allem ist nicht das Geringste wahr Die Versetzung er
folgte unter völlig normalen Verhältnissen wie ja stets in

bestimmter Reihenfolge ein Wechsel zwischen der Dienst
leistung im großen Generalstabe und bei dem Truppen
Generalstab e eintritt Ebenso sind alle Meldungen über
die angebliche Neuernchtung von 6 Kavallerie Regimentern
zum Schutze der Ostgrenze wohl lediglich Erfindungen Es
scheint da günstigen Falles eine Verwechselung vorzuliegen
mit der schon öfters angeregten Frage ob nicht schließlich
auch für unsere Ostgrenze die Aufstellung einer Kavallerie
Diviston eine solche zählt allerdings 6 Regimenter
ebenso ins Auge zu fassen sei wie für unsere Westgrenze
Eine Zeitung weiß sogar zu berichten daß im Mobil
machungsfalle diesen neu zu errichtenden Kavallerie Regi
mentern Ersatzreservisten zugewiesen werden sollen Diese
Angabe ist ein schlagender Beweis für die mangelnde Sach
kenntniß ihrer Verbreiter und für die Glaubwürdigkeit
welche ste verdient wenn man bedenkt daß es Übungs
pflichtige oder ausgebildete Ersatzreservisten für die Kaval
lerie überhaupt gar nicht giebt sondern speziell nur für
Infanterie und Artillerie Mit einer Kompletirung der
Kavallerie würde es dann allerdings schlecht aussehen da
sie ja mittelst Ersatzreservisten erfolgen müßte die nicht
vorhanden sind

Vermischtes
Straßburg i E 7 November Der zweite als

Mörder verdächtige Ziegler Johann Stürzer ist gestern
in Ludwigshafen verhaftet unv heute hier eingeliefert worden

London 7 November Nach einer Meldung aus
Accrington Grafschaft Lancaster hat heute früh in der
Kohlengrube Monkfield eine Explosion stattgefunden von
den 110 Bergleuten welche sich als die Explosion erfolgte
in der Grube befanden sind bis jetzt nur 6 aufgefunden

London 7 November Weiteren Nachrichten aus
Accrington zufolge find von den 110 Bergleuten die sich
während der Explosion in der Kohlengrube zu Monkfield
befanden bis heute Mittag gegen 50 Bergleute die sämmt
lich verwundet sind herausgeschafft worden die übrigen 60
befinden sich noch in der Kohlengrube

Die Tragödie eines jungen Mädchens,f
welches sich am vergangenen Mittwoch in dem ungarischen
Flecken Hatvan erschoß wird in Buvapester Blättern wie
folgt erzählt Das achtzehnjährige schöne und gebildete
Mädchen sollte auf Wunsch der Eltern einen Mann zum
Gatten nehmen den es nicht liebte Um dieser Verbindung
zu entgehen trat Gisela Steindl in das Kloster der Pau
lanennnen in Szatmar ein von wo sie sich kürzlich zum
Besuche einer Freundin nach Marmaros begeben wollte
Allein in Hnßt angelangt erfuhr sie daß sie zu ihrer
Freundin noch anderthalb Tage lang reisen müßte Sie
schloß sich dann in ihr Gasthoszimmer ein und traf Vor
bereitungen sich aus einem Revolver eine Kugel durch die
Brust zu jagen Allein das Stubenmädchen des Gasthoses
dem das Gebahren der Fremden aufgefallen war schlug
Lärm man erbrach noch rechtzeitig die Thür und brachte das
junge Mädchen nach Sziget wo sie versprach ihre Selbst
mordgedanken ausgeben und nach der Hauptstadt zu einer
Freundin reisen zu wollen Sie löste auch eine Fahrkarte
nach Budapest doch stieg sie in Hatvan aus Nachdem sie
eine Stunde lang aus dem Damme auf und abgegangen
war setzte sie sich nieder und schoß sich mit einem Revolver
in s Herz Man fand bei der Selbstmörderin auch ein
Tagebuch welches Aufschluß über die Motive geben solh
die sie zu dem schrecklichen Schritte bewogen Es heißt in
demselben unter Anderem Ich habe in meiner Lage ge
hofft einen Gatten zu finden der mich zu schätzen wissen
würde Die Gefühle der Menschen sind vom Interesse
vom Gelde geleitet nur Wenige giebt es die bereit wären
aus purer Liebe Behaglichkeit und Wohlstand zu opfern die
ihnen von anderer Seite geboten werden Ich glaubte im
Kloster mein Herz zur Ruhe zu bringen welches empfäng
lich war für das Schöne und Edle Ich täuschte mich ich
bin aus dem Traume erwacht meine Hoffnungen sind zu
nichte Es ist besser unter der Erde zu ruhen als ziellos
in der Welt umherzuirren Mö en mir Jene verzeihen
denen ich durch Weinen Tod Kummer zufüge mögen sie in
dem Gedanken Beruhigung finden daß für mich die Ruhe
das Beste sei Am Tage Allerseelen fand in Hatvan das
Begrabniß der Aermsten statt Auch iyr Vater der tele
graphisch von dem traurigen Vorfalle verständigt wordeu
war wohnte dem Begräbnisse seiner unglückliche Tochter bei
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8 Ab

7 M

755,0
757,0

753,0

12,5

t 10,0

j 8,8

i 10,0

t 8,0
t 7,0

S2
79

82

8A
LA
8 V

wolkig
trübe

trübe

Neberficht der Witterung
Das Minimum welches gestern über der nördlichen

Nordsee lag ist mit abnehmender Tiefe ostwärts bis zur
ostpreußischen Küste fortgeschritten ohne daß in den deutschen
Küstengebieten stürmische Winoe in größerer Ausdehnung
vorkamen Cuxhaoen hatte um 10 Uhr Abends plötzlich
Sturm aus Nord Hamburg zwischen i und 2 Uhr Nachts
stürmischen Norouordwest Ueber Centraburopa ist das
Wetter am Nordfuße der Alpen und an der ostpreußischen
Küste regnerisch sonst vielfach heiter und fast überall insbe
sondere im Osten und Süden wäcmer In Deutschland
wo seit gestern allenthalben ziemlich viel Regen gefallen ist
liegt die Temperatur erheblich über der normalen

Wafssrftsud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 November Abends
1,92 am 8 November Morgens 1,92 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jünich m Halle
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Sonnabend den 10 November 1883 Abends 7 /z Uhr

im dekorirten Juterimstheater Lözin Reitbahn
Concert Ansprachen Vorführung lebender Bilder aus Luthers

Leben nach der Aufführung Bürger Commers
Billets zur Deckung der nicht unerheblichen Kosten sind 5 1 Mark zu beziehen

bei den Vorsitzenden der betheiligten Bereine
Herrn Kaufmann Ang Apelt Leipzigerstraße 8 Herrn Oberlehrer vr Günther
Blumenstraße Ecke der Wettinerstraße Herrn Inspektor B Lutze Rathhausgasse 12
Herrn Oberlehrer Dr Richter Weidenplan 3c Herrn Getreidehändler Schramm

Klausthorstraße 4 Herrn Kaufmann F Tombo Leipzigerstraße 55
Herrn Maler W Zander Niemeyerstraße 4

Außerdem bei Herrn A Pabst Schuh Waarenhandlung Geiststraße 2
Das Comits für die bürgerliche Lutherseier

Die unterzeichneten Bankgeschäfte werden aus Anlaß
der liiuMBi LSS 5R
am Sonnabend den 10 November er

ihre Comptoirs während der Nachmittagsstunden von 1 Uhr
ab geschlossen halten

Halle a/S den 7 November 1883
8par A Vm 8eku88 Vvrvm L H
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxVon der am Sonnabend erscheinenden W

x I ntI Cr X m rdes Hallischen Sonntagsblattes Doppelnummer 44/45 können auch
X einzelne Exemplare zum Preise von 15 Pfg nach außerhalb 25 Pfg
W bezogen werden Expedition der Hallischen Zeitung

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Die bevorstehende ÄMUrlMeteumhlen

betreffend
Wenngleich der Bürger Verein für städtische Interessen sowie die hiesigen Bezirks

Vereine sich bereits sehr erfreulicher Weise mit den in nächster Zeit beginnenden Neuwahlen
zur Stadtverordneten Versammlung beschäftigt auch Kandidaten Listen für dieselben ausgestellt
haben so glauben wir doch dem Wunsche sehr vieler unserer Mitbürger zu entsprechen wenn
wir denselben Gelegenheit bieten behufs Herbeiführung thunlichster Einigung diese für unser
aufblühendes Gemeinwesen so überaus wichtige Angelegenheit in einem möglichst große
Kreise eingehend zu besprechen und erlauben wir uns deshalb zu einer
Versammlung sämmtl stimmberechtigter Bürger

auf Montag den 12 d Mts Abends 8 hr
nach OsÄt 6

ganz ergebenst einzuladen

Halle am 5 November 1883
Göckiug Hartmann Gneist Frhr vom Hagen vr Ernst Meier Simon
Degenkolbe Jentsch Demuth Colla A Schulze G Seuff Lwowsli

C Gruueberg A Roth Dehne Opel vr Schrader Weinack
vr Hüllmann Wolff

Ihre Schweizerpillen haben bei mir sehr gut gewirkt Eine Schachtel hat mich von
heftigen Kopfschmerzen verbunden mit hartnäckiger Verstopfung befreit und spreche ich Ihnen
hiermit den besten Dank aus Ich werde dieselben auch ähnlich Leidenden bestens empfehlen
Hochachtungsvoll zeichnet FchdolinMerkt Wiechs bei Schopfheim im Wiesenthal Post Maul
burg Herrn Apotheker R Brandt in Zürich

Die ächten Apotheker R Brandt s Schweizerpillen müssen das weiße Kreuz in
rothem Felde und den Namenszug Rich Brandt tragen erhältlich a 1 Mark in den
bekannten Apotheken

lkvstv sie in Andrenunä keineren MntitÄten billigst Kr 11
Gerichtlicher Berkanf

Das zur Konkursmasse des KausmamlD Karl Friedrich Lanterhahn hier gehörige
Waarenlager welches in Tuchen Velours Kuckskins Doublestoffen c besteht und dessen
Taxwerth 2541 68 beträgt soll im Gcäizen verkauft werden

Zur Besichtigung der Waaren und Einsicht der Taxe ist das Lauterhahn sche
Geschäftslokal große Klansstratze Nr 17 am 13 und 14 November cr Vormittags
von 11 bis 12 /z Uhr geöffnet der Verkaufstermin findet am

Freitag den 16 November cr Bormittags 11 Uhr
in dem Bureau des Unterzeichneten Schulberg 12 statt

Die Reflektanten haben vor Abgabe ihrer Gebote eine Eaution von 300 Mark zu
bestellen

Halle a/S den 7 November 1883 Der Konkurs Verwalter
UM

kssellsedattsdaus Vivmits
Sonntag und Montag den 11 nnd 12 November

ütrmess z
Meine Lokalitaten find bedeutend erweitert nnd vergrößert

An beiden Tagen von Nachmittags 2 Uhr ab bis Nachts 2 Uhr halbstündliche
Preis pro Person 20 H hin und zurück 30

Einsteigeplatz an der Reitbahn von Lözins vis a vis dem Grünen Hofe

AW SL
im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 1v November cr

Bormittags 1v Uhr
versteigere ich Schulberg 8

1 goldeueoRcmvntoirnhr mit Kette
n Medaillon 35 Mk Goldwerth

Serner 1 Nähmaschine 1 Schreibsekret
einen Wiischeselretiir Kleidersekretäre
Sopha Kommoden Spiegel Tische
Stühle Waschtische Gardinen Bil
der Porzellansachen Kleidungsstücke
Reiseloffer u v a

Ger ichtsvollzieher g r Stei u str 5 2

Freitag deu 9 November cr
Vormittag 11 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangsweise
1 Sopha 1 Kleiderschrank 1 Kommode

FZSesss Gerichts Vollzieher

Mr Iiutkvrtsier

Im Athechst
empfehle mein

FrackverleihiilMut
schw Hosen n Westen

Winter Ueberzieher
elegant modern spottbillig

Schnhwaaren
jeder Art die

l Mm 78 WM 78

Zur Mmimtm
empfehlen wir eine Partie billige

Leipzigerstr 109

Zsn liseliö
empfehlen billigst

Zur Mminalion
Ltearw v

srÄMllker sii
in allen Packungen billigst

Hsrm Sr sZsr
S8

gegenüber der Adler Apotheke

wie bekannt die schönsten und billigsten
Lorbeerkränze in

gr Steinstr 3
DeMatessen

jeder Art eonservirte Früchte und Ge
müse diverse Käse geräucherte und nm
riuirte Fischwaareu sowie die größte Aus
wahl feiner Wurst und Fleischwaareu
frische gek Zuuge echt Frankfurter und
Wiener Würstchen echt Teltower Rüb
chen und Maronen empfiehlt

HU rnskZSM
gr Ulrichstraß e 37

Liaaerivisbaok
nach ärztlicher Vorschrift angefertigt empfiehlt
in Packeten von 25 und 50 Pfg

Herrenstr 1
sv u z L t tr vI

Alle Etsendrehereien und Hobelarbeiten
sowie Maschtnenreparatnren nehmen bil

ligst an P MtkuAHermannstr 9 am Kirchthor

Gefängniß Verein
Zu unserer diesjährigen Generalversammlung

Dienstag den 13 Nov Abends 6 Uhr
Hötel z Ring

werden Alle welche sich für die Gefängnißsache
interessiren freundlichst eingeladen

Halle den 7 November 1883
Rapmnnd Vorsitzender

Zimmer Gewerk Halle
Zimmerleute auch Nichtkassenmitglieder

werden ersucht sich am Sonntag zum Luther
festzuge zahlreich zu betheiligen Verfamm
lungs Ort unsere Herberge Vorm 11 Uhr
Da Meister ihre werthe Betheiligung zuge
sagt haben so wird auch allseitige Betheiligung
von Gesellen und Lehrlingen gewünscht
Kostenfrei Der Vorstand

Bengal Flammen in allen Farben
Bengal gr Zünder roth und grün
Bengal Zündhölzer roth und grün
Bengal Fackeln roth und grün
Bengal Flammenpapier
Bengal Salonkerzen
Bengal Christbanmlichtchen
Fenerwerkskörper jeder Art

Wiederverkäufer hohen Rabatt
emps lk jStrÄ i vr Bernburgerstr 13

Pferdebahn bis Bernburgerstr 8

Die Böttchermeister welche am Äitherfest
zuge Theil nehmen versammeln sich 19 Uhr
vei Meister Schwarz Mühlberg 9

Expedition im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses in Halle a d

AM London Halle n/Ä
Heute Freitag

wozu ergebenst e inlade t I Hoffmann

Pretzler s Berg
Sonnabend Humorist Abeuduu terhals

tuug von Herrn Träumer

Die Gesangprobe der Choräle welche
bei m Luther Festzuge auf dem Markte gesun
gen werden sollen findet Sonnabend Abends
8 Uhr im unteren Saale des Stadt
schützenhanses statt I A Fraucke

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu ein Beilas
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